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Umwelt- und Klimapreis 2019:

Assling punktete mit Saatgut-
bücherei und 0-km-Tomate

Mit der,,Saatgutbücherei" zur Erhaltung alter Kulturpflanzen sowie der Null-Kilome-
ter-Tomate erreichte die Gemeinde Assling beim Umwelt- und Klimapreis 2019 den
dritten Platz.
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Der Saatgutrnarkt iiegt heut-
zutage in den Händen interna-
tionaler Konzeme. Bis auf we-
nige Ausnahn-ren n urden kleine
regionale Züchtun gsfir'men zum
Aufgeben gez\\.ungen. Und so
stehen Pflanzenarten und -sor-
ten. die 1ür den Selbstversor-
ger-Gartenbau oder für Un-
gunstlagen (2. B. Höhenlagen)
geeignet u'ären. nicht mehr oder
nur in gerln-een Mengen zur
Verfügun-s. In Assling will man
es nicht darauf beruhen lassen.
Gemeinsarn mit der Universität
für Bodenkultur Wien startete
die e5- und Klimabündnis-Ge-
meinde mit Bürgern (Bücherei
Asslin-u. A-renda-21 Umweit-
gruppe Assling, Obst- und Gar
tenbauverein Assling) eine Ko-
operation. um bedrohte Kultur-
pfltrnzen zu erhalten, die Aussaat
heimischer Wildblumen zu f'ör-
dern und die damit verbundenen
lokalen Kreisläufe nachhaltig
zu stärken. Das Projekt ,,Wie-
derherstellung und Wiederbe-
lebung der Pflanzenvielfalt irn
alpinen Anbau" läuft noch bis
Dezer.nber und wird getbrdert
(lnterreg/Dolomiti Live Projekt
BioCol.\lp Dolonriti Lire -

Mitteiprojekt Nr. ITÄf40-1-1i.
Die Samenr.ermehrunr -uehtvor Ort vonstatten: Assling

suchte und fänd 20 sosenannte
,,Erhalter''. die von Boku-\Iitar-
beitem betreut werden. Sie bauen
seit Prolektbeginn 20 I8 insge-
samt 1 -5 traditionelle Kulturarlen
und Sonen/Herkünltc irn eigenen
privaten Garten an und vermeh-
ren diese. Dazu zählen Acker-
bohne, Erbse, Mohn, Herbstrübe.
Sommerweizen. Hafer, Garten-
bohne, Feuerbohne, Tomate,
Mais. \\'eil3e N1elisse, Ringel-
blume oder Brotklee.

Samen in Bücherei
Die Bücherei Assling baute

ein Entlehnsystem auf. Ausge-
liehen r'r'erden dabei nicht nur
\Iedien. sondern die von den
Erhaitern sesar-nmelten Samen.
Der Verleih efolgt mittels klei-
ner Bücher. die nicht nur die
Samen. sondern auch Informa-
tionen über die Kulturan enthal-
ten. 2019 konnten bereits zwölf
Kulturafien mit 52 lokalen zum
Teil alten Sorten und 1.1 tradi-
tionelle ,,Kräuter und Blumen"
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meter-Tomate. Bis im Hanclel
gekaufie Pflanzen in hein.ri-
schen Gärten stehen. haben sie
eine Weltreise hinter sich: Die
Saatgutzüchtung erfolgt in der
Schweiz, die Saatgutvermeh-
rung in einem Land der Süd-
halbkugel. d;rs Substlat für die
Anzucht kommt aus Russland.
die Pflanzenschutzmittel ar-rs

lndien, die Anzucht der Jung-
pflanzen erfolgt in Holland...
Der Transport cler ,,Fertigware"
verläufi oft quer durch Europa
mit Lkw. In Assling hingegen
sind irn Idealfall alle Aus-
gangssirbstanzen für die Null-
Kilometer-Tomate'nor Ort
angefhn-een von den Samen.
die teilweise schon seit 30 Jah-
ren in der Gemeinde vermehrt
werden. i-iber die Anzuchterde
und der.r Dünger his zur aus
Wirsserkrafi hergestellten Ener-
gie. So-ear Anzuchtkisten ftir
Junepflanzen aus Holz und ge-
lilzte Schalwolltöpf'e u,urden
erprobt. 2018 rvurden Null-Ki-
lclmeter-Jungpfl anzen, die n icht
nur in der Gemeinde produ-
ziert. sondern deren Rohstofl'e
zu 100 c/c nus der Getreinder
stammten. an Interessierte und
Erhaltel verteilt (Gesarnt: 300
Jungpflanzerl vorl Tomüte,
Paprika uncl Chili).

Schulungcn. Pl'J5cntuliuncn.
Diskussionen, Votträgen und
\Volkshops ergänzen das Pro-
jekt. das beim Umwelt- und
Klimapreis 2019 mitdem dritten
Platz ausgezeichnet wrlrde.
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In der Biicherei Assling leiht ntcLn sich ein kleines Büchlein aus,
in. dem beschrieben wird, x,ie man SctutgLrt vermehrt. Dct:,u gibt
es ein Stickchen mit Santen zun Teil alte4 lüngst t;ergessener
Kulttrrp.t'lunz.en. Gelingt clos Sctatexperinrcnt, gibt mtut nic'ht nur
das Büchlein ttn die Bücherei ztrrück, st»rd.ern auc'h ein Sückchen.
mit dert nun selbst vennehrten Samen.

von rund 40 eingetragenen Le- wiesen angelegt. Mit ihrer Saar
sern ausgeliehen werden. Viele gutbücherei sind die Asslinger
Jungpflanzen, deren Samen aus die Ersten im Bezirk, die das
del Bücherei stammen. wurden materielle/imrnaterielle Erbe
innerhalb der Gemeinde ver- lokaler Kulturpflanzenaften ge-
schenkt oder -eetauscht. meinsarn nrit dem verknüpiten

Seit letztem Jahr sammein Wissen über Vermehrung lvie-
zu,ei Erhalter auch die Samen derbeleben.
heimischel Wildblumen. die
heuer das Angebot ergänzen. Die Null-Kilometer-Tomate
Außerdem werden auf öfI'ent- Die Bedeutung des Projekts
lichen Flächen Wildblumen- zeigt das Beispiel Null-Kilo-
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Bächerei-Cciö ztmt Thema Trnmtenvielfalt in der Gemeinde Assling. Foto"s: C. R. Vtgl
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